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Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen im Ziesetal nordöstlich von
Netzeband

Sand des Urstromtals

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Vegetationseinheiten
ruderalisierte Ferkelkraut-Hasenklee-Rotstraußflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03248

X

Der mesotrophe artenarme Sandmagerrasen liegt auf einer Sandeinragung innerhalb einer vermoorten Schmelzwasserrinne und ist umgeben 
von intensiv genutztem Grünland. Auch die Fläche selbst wird regelmäßig gemäht, vermutlich aber seltener als das direkt anschließende 
produktivere frische bis feuchte Grünland. Das Biotop hat eine hufeisenartige Form, da der Sandrücken innerhalb der flach vermoorten
Bereiche derartig verläuft. Randlich nimmt die Dominanz von Rotstraußgras ab und andere Süßgräser des Intensivgraslandes herrschen vor. 
Ebenso kommen die wenigen Begleitarten wie Hasenklee, Ferkelkraut und Sauerampfer vorwiegend im zentralen Teil des Biotops vor. 
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis capillaris

Achillea millefolium Rumex acetosa

Elytrigia repens Trifolium arvense Brachythecium rutabulum


